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Skitour mit LVS-ÜBUNG  

 Tourenleiter Ruedi Steffen, Saanen  

Die Tour 

Am 13. Dezember trafen sich um 9 Uhr acht Ski-Tourenbegeisterte um den LVS-Refresher des 

SAC Oldenhorn zu besuchen. Das Wetter war gut und die Schneeverhältnisse liessen es zu, vom 

Rote Grabe (1381müM.) angefellt dem Weg zum Giferhüttli (1941 müM.) zu folgen. Der Schnee 

war im untersten Drittel sehr bruchharstig anmutend. Je höher hinauf, desto besser wurden (wie 

erhofft) die Schneeschneeverhältnisse. Der Schnee wurde etwas lockerer und versprach eine 

nicht allzu schwierige Abfahrt. 

Der Aufstieg endete nach 2 Stunden beim geplanten Ziel, dem Giferhüttli, wo gemütlich in der 

Sonne das Mittagessen aus dem Rucksack genossen wurde und glücklicherweise sogar noch 

Schneehühner beobachtet werden konnten. Ruedi erteilte wertvolle Hinweise für ein 

rücksichtsvolles Verhalten gegenüber der Natur und anderen Tourenfreunden.  

 



 

 

Kameradenrettung 

Der zweite Programmteil, die Kameradenrettung fand während der Abfahrt bei der Berzgummhütte 

statt. Allgemeine Ratschläge wurden weitergegeben und besprochen; Wie geht man vor nach dem 

Erreichen eines Lawinenkegels und dem Verdacht auf Verschüttete? Wer übernimmt die Leitung? 

Wie legt man die Aufteilung fest, wer und wo genau mit der Suche beginnen soll? Wie muss 

vorgegangen werden ohne sich selbst in zu grosse Gefahr von Nachlawinen zu begeben? Wie viele 

Personen sollten sich aufs Lawinenfeld begeben?  

Viele hilfreiche Anweisungen wurden dann auch gleich in die Tat umgesetzt und geübt. Mit Hilfe des 

LVS konnte das Orten zweier vergrabener Geräte geübt werden. Wichtig ist ein strategisches 

Vorgehen bei der Sondierung, welche nach der Lokalisierung eines Verschütteten mit dem LVS 

beginnt. Verschiedene Materialien wie Skischuhe, Rucksäcke, Steine oder gar Körperteile wurden 

sondiert um zu erfahren wie sich diese unterschiedlich anfühlen. Demonstriert und geübt wurde 

auch, wie ein dreier Team effizient schaufelt. Fazit; Hält warm und braucht mehr Zeit als man denkt 

und sollte deshalb gut organisiert sein. 

Nach vollendeter Übung fuhr die Truppe hinunter ins Tal und genoss einen Abschluss-Trunk im 

Sunnestübli im Turbach.   Nathalie Burgener 

 

 

  

 


